
nehmend auch CAD/CAM-Ferti-
gungstechniken im Vordergrund.
Wird sich diese Entwicklung in
2011 fortsetzen?
Dr. Martin Rickert: Für 2011 se-
hen wir eine Fülle von Neuerun-
gen. Ein Haupttrend ist nach wie
vor die Digitalisierung. 
Von der Abdrucknahme mit
Oralscannern bis zur frästech-
nischen Bearbeitung verschie-
dener Werkstoffe schreitet sie
weiter voran. Die Implantologie
erweist sich seit vielen Jahren
als Boom-Segment. Im laufen-
den Jahr rückten durchmesser-
reduzierte und kurze Implantate
in den Vordergrund. Selbst stark
geschädigte Zähne lassen sich
aber oft noch viele Jahre erhal-
ten. Im Bereich der Endodontie
bleibt  die Reinigung des Wur-
zelkanals nach wie vor ein Dau-
erbrenner. 
Als ein größerer Trend bei den
neuen Geschäftsmodellen ist zu
beobachten, wie hier vor allem
die Zusammenarbeit zwischen
Laboren, Zentralfertigern und
Industrieunternehmen immer

vielfältiger wird. Heute kann
das Ein-Mann-Labor mit den
richtigen Konzepten dasselbe
Portfolio anbieten wie ein Groß-
betrieb. 

Die bundesweit zu verzeich-
nende Belebung der gewerb-
lichen Wirtschaft ist anhaltend.

Trifft dies auch für den Dental-
sektor und damit für das Messe-
geschäft zu?
Dr. Martin Rickert: Das bisheri-
ge Nachfrageverhalten der Pa-
tienten bestätigt, dass die Bereit-
schaft der Menschen, ihre eigene
Gesundheit wiederherstellen zu
lassen, nicht nachhaltig nega-
tiv durch die schwierigen wirt-
schaftlichen Umstände beein-
flusst wurde. Die Menschen wis-
sen: Investitionen in Gesundheit
sind Investitionen in die eigene
Lebensqualität und letztendlich
Investitionen in die eigene Zu-
kunft.

Mehr Raum schaffen für In-
formation und Kommunikation
auf den Ständen lautete vor zwei
Jahren das Motto. Was ist 2011
zu erwarten?
Oliver P. Kuhrt: Zusätzlich zu
den Hallen 3, 4, 10 und 11 wird
erstmals auch die Halle 2 und
damit eine Bruttoausstellungs-
fläche von 143.000 m² belegt. Da-
durch grenzen alle bespielten
Messehallen nahtlos aneinander
und sind auf kürzestem Weg
über die zur IDS 2011 geöffneten

Eingänge Süd, Ost und West er-
reichbar, um die Besucherströme
möglichst gleichmäßig zu len-
ken. 

Ausstellern und Besuchern
wird zur  IDS 2011 ein besonde-
rer Flug- und Bahn-Service gebo-
ten. Können Sie uns diesen Ser-
vice kurz erläutern?
Oliver P. Kuhrt: Erstmals ist
Lufthansa die offizielle Airline
der IDS 2011, die den Besuchern
aus über 250 ausländischen Städ-
ten in 100 Ländern exklusive
Sonderkonditionen anbietet. 
Zusätzlich zu den ermäßigten
Flugtickets der Lufthansa kön-
nen auch Bahnreisende mit
vergünstigten Zugtickets der
Deutschen Bahn zur IDS reisen.
Beide Reiseangebote sind über

die Website www.ids-cologne.de
buchbar. 

Gibt es weitere Neuerungen
im Angebot an Dienstleistungen
und Service für Aussteller sowie
Fachbesucher?
Oliver P. Kuhrt: Neu ist eine ei-
gene kostenlose App für iPhone,
Blackberry und weitere Be-
triebssysteme. Diese beinhaltet
Katalog und innovatives Naviga-
tionssystem für mobile Endge-
räte und führt die Besucher da-
durch zielsicher durch die Hallen
und zu den Messeständen. Darü-
ber hinaus bietet die App Infor-
mationen zu den Gastronomie-
angeboten und dem Rahmen-
programm der Veranstaltung.
Außerdem werden Bilder derVer-
anstaltung erstmals nicht nur auf
der Website der IDS, sondern
auch auf der Online-Plattform
„flickr“ zu finden sein. Last but
not least verfügt die Neuheitenda-
tenbank der IDS über verbes-
serte Suchfunktionen, um Besu-
chern das Aufspüren spannen-
der Innovationen zu erleichtern. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Das Gespräch führten Jean-
nette Enders und Daniel Zim-
mermann.
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verloren. Es besteht  daher drin-
gender Handlungsbedarf. Die
zahntechnischen Betriebe müs-
sen wieder in die Lage versetzt
werden, konkurrenzfähige Löhne
im Vergleich zu anderen Bran-

chen bezahlen zu können“, so
VDZI-Präsident Jürgen Schwich-
tenberg.
Eine weiterhin klare Ablehnung
von Selektivverträgen der Kran-
kenkassen mit Zahnärzten oder
Zahntechnikern ist nach Ansicht
des VDZI seitens der Politik erfor-

derlich. Es gebe für solche Ver-
träge aus guten Gründen keine
Rechtsgrundlage. Sie seien nach
Einführung des Festzuschuss-
Systems bei Erweiterung der Ver-
trags- und Wahlfreiheit des Ver-
sicherten ordnungspolitisch auch
nicht geeignet. Es müsse die Ver-
tragsebene zwischen Zahnärzten
und Zahntechniker, auf der allein
fachkompetent über Leistungen,
Qualitäten und Preise entschie-
den werden könne, gestärkt wer-
den. „Es kann nicht sein, dass
Krankenkassen bei Neuanferti-
gungen in Form einer Negativaus-
lese immer wieder Billiganbieter
hofieren, während der einzelne
Zahntechniker vor Ort den hohen
Anteil eilbedürftiger Instandset-
zungen und Erweiterungen von
bereits getragenem Zahnersatz
zu gedeckelten GKV-Höchstprei-
sen erledigen soll“, kritisierte
Schwichtenberg. Handlungsbe-
darf sieht der VDZI auch bei der
Sicherung des umfassenden Pa-
tientenschutzes in Deutschland.
Die handwerksrechtlichen Zulas-
sungsvoraussetzungen für Zahn-
techniker werden nach Ansicht
des VDZI in der Gesundheitspoli-
tik zu wenig beachtet. Niemand
käme auf die Idee, die berufsrecht-
liche Zulassung des Arztes oder
Zahnarztes in den Verträgen zu ig-
norieren. Daher müsse das Meis-
terprinzip, das verfassungsrecht-
lich bei den gefahrengeneigten
Handwerksberufen im Interesse
eines präventiven Gesundheits-
schutzes legitimiert sei, von den
Krankenkassen, aber auch von
Zahnärzten in ihrem Vertrags-
handeln anerkannt werden. 

Quelle: VDZI
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